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Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

EDITORIAL

Als Sportdezernentin der Stadt
Köln freue ich mich sehr, den vie-
len im Kölner Sport engagierten
Personen die Fortführung des Pro-
jektes „Sport in Metropolen“,
speziell für das Netzwerk „Sport
und Bewegung Mülheim“, ver-
künden zu können.

Das Projekt „Sport in Metropolen“ wurde im Jahr
2003 ins Leben gerufen, um den Sport für die
Zukunft fit zu machen. Ausgangspunkt hierfür war
die Erfassung der Sport- und Bewegungssituation
der Kölnerinnen und Kölner durch eine breite
Bevölkerungs- und Vereinsbefragung.

Alle, die täglich mit dem Sport zu tun haben, haben
längst festgestellt, dass insbesondere der Sport
in Ballungszentren heute vielfältigen Einflüssen
und Entwicklungen ausgesetzt ist, die uns vor 20
bis 25 Jahren weitgehend fremd waren. Die
Ansprüche sind eher noch gewachsen, aber die
Bedingungen sind in vielen Bereichen schwieri-
ger geworden, denken wir nur an die Nach-
wuchssorgen der Vereine oder an die zunehmen-
de Kommerzialisierung.

Um hier unterstützend tätig zu werden, wurde im
Juli 2005 im Rahmen einer ersten Projektstudie
das Netzwerk „Sport und Bewegung Mülheim“ ins
Leben gerufen.

Ich freue mich sehr, dass es im Schulterschluss
mit der kommunalen Sportpolitik und dem Stadt-
SportBund Köln gelungen ist, die Projektfortset-
zung zu sichern und durch die Wiedereinrichtung
eines zentralen Netzwerkbüros im Bürgeramt Mül-
heim mit zweimaligen Sprechstunden pro Woche
ab sofort wieder die Möglichkeit besteht, alle
Sportinteressierten und Initiativen zusammenzu-
führen, mit dem Ziel, den Sport und die Bewegung
in Köln-Mülheim weiter zu stärken und die vor Ort
tätigen Akteure noch intensiver zusammenzubrin-
gen als bisher.

Allen Beteiligten wünsche ich bei ihrer wichtigen
sportlichen Sozialarbeit das Erreichen der selbst
gesteckten Ziele und dem Projekt allseits guten
Erfolg zum Nutzen der Bürgerinnen und Bürger in
Köln-Mülheim.

Ihre
Dr. Agnes Klein

+++ NEU +++ www.sportinkoeln.de +++ NEU +++ www.sportinkoeln.de +++ NEU +++
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Das Projekt Sport in Metropo-
len ist im Jahre 2003 ins
Leben gerufen worden, um
den Sport für die Zukunft fit
zu machen. Ausgangspunkt
hierfür war die Erfassung der
Sport- und Bewegungssitua-
tion der Kölnerinnen und Köl-
ner durch eine breite Bevöl-
kerungs- und Vereinsbefra-
gung. Dieses Sportentwick-
lungsprojekt für Köln führte
die Deutsche Sporthochschu-
le Köln im Auftrag der Pro-
jektträger LandesSportBund
NRW, Innenministerium NRW,
StadtSportBund Köln und
Stadt Köln durch. Ergebnis
dieser Untersuchung war u. a.
der Bedarf an Förderung des
vereinsorientierten Sports.
Als Antwort auf die Untersu-
chungsergebnisse entstand im
Juli 2005 das Netzwerk „Sport
und Bewegung Mülheim“. Die
Abschlussveranstaltung im
Dezember letzten Jahres trug
den Titel: „Der Sport braucht
die Stadt – Die Stadt braucht
den Sport“ und enthielt die
Botschaft, dass „Netzwerkbil-
dung“ ein Schlüsselkonzept zur
Zukunftsbewältigung der
kommunalen Sportpolitik ist.
Nun kommt das Netzwerk
„Sport und Bewegung Mül-
heim“ wieder in Bewegung.
Die Wiederaufnahme der Netz-
werkarbeit wird im Schulter-
schluss mit der kommunalen
Sportpolitik und dem Stadt-
SportBund sowie mit Unter-
stützung der Deutschen Sport-
hochschule im Rahmen einer
Projektgruppe des Sportamtes
der Stadt Köln vollzogen.
Die Patenschaft hat der

Olympiasieger im Boxen von
1992, Torsten May, über-
nommen. Als ehemaliger
Profi-Boxer weiß Torsten
May, wie wichtig es ist, Men-
schen, ob jung oder alt, den
Sport und die Bewegung
nahe zu bringen. 
Die zukünftige Arbeit des
Netzwerkes gestaltet sich 
wie folgt:
In Arbeitskreisen werden für
einzelne Stadtteile von Mül-
heim interessierte und enga-
gierte Vereine und Institu-
tionen an einen Tisch geholt; 
ein erster Arbeitskreis fand
am 19. Juni 2007 für die
Stadtteile Buchheim, Buch-
forst und die Stegerwald-
siedlung statt.
Ziel ist es, Kontakt aufzu-
nehmen, sich besser kennen
zu lernen, auszutauschen
und den Grundstein für die
Schaffung von Kooperatio-
nen und Projekten zu legen,

die im Weiteren von der Pro-
jektgruppe begleitet wer-
den. Anregungen, Wünsche
und natürlich auch Vor-
schläge an das Netzwerk-
team können zudem an das
zentrale Netzwerkbüro im
Bürgeramt Mülheim gerich-
tet werden. Dort ist seit An-
fang Juni für die Netzwerk-
beteiligten und Netzwerkinte-
ressierten eine Sprechstunde
eingerichtet.

Pate Torsten May und Kölns Dezernentin für Bildung, Jugend und Sport,
Dr. Agnes Klein

Die Anschrift des Netz-
werkbüros lautet:
Bürgeramt Mülheim
Zimmer 640
Wiener Platz 2a
51063 Köln
Tel.: 0221/221-995 55
E-Mail: sport-in-metropo-
len@stadt-koeln.de
Sprechstunde: Dienstag
(15 bis 17 Uhr) und Don-
nerstag (17 bis 19 Uhr)

Brennpunkt

Schulterschluss
Das Netzwerk „Sport und Bewegung Mülheim“ 

kommt wieder in Bewegung
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Kölner Lacrosse-Spieler fanden neue Heimat beim KKHT

Nach den Aufregungen um die
Hallennutzungsgebühren und
den damit verbundenen aufre-
genden letzten Jahren ist es jetzt
wieder etwas ruhiger geworden,
und das Team um Klaus Schu-
macher, Vorsitzender des SBSV
5, kann sich jetzt wieder um die
„kleineren Dinge“ des täglichen
Sportlerlebens kümmern. 
Da ist vor allem die Diskussion
um das Hallenbad in Nippes, das
geschlossen werden soll – sehr
zum Leidwesen der älteren Bür-
gerinnen und Bürger im Stadt-
bezirk. Es ist eines der Themen,
die wir am runden Tisch zusam-
men mit der Verwaltung, der Poli-
tik und den Vereinen diskutieren
werden, damit das Bad erhalten
werden kann.
Auch die offene Ganztagsschule
ist ein Schwerpunkt in den nächs-
ten Jahren, hier werden wir Kon-
takte aufnehmen, um Wege der
Zusammenarbeit zwischen den
Vereinen und den Schulen auf-
zuzeigen.
Doch auch die Vereine sind sehr
engagiert und führen Veranstal-
tungen durch, die die Sportstadt
Köln weit über die Grenzen hin-
aus bekannt machen. So wurde
vom SSC Kölner Roll-Möpse in

diesem Jahr zum 8. Mal „Inline
in Colonia“ durchgeführt, eine
Veranstaltung, mit einem hohen
nationalen Stellenwert in dieser
Sportart. Und obwohl das Wetter
2007 nicht immer mitspielte, soll
es am 25. Mai 2008 wieder ein
INLINE IN COLONIA geben. In-
line ist das  Stichwort: Seit 2006
haben unsere Vereine im Bezirk
5 die Möglichkeit, in drei Hallen
zu trainieren.

Eine interessante Sportart hat
beim KKHT Schwarz-Weiss
Köln eine neue Heimat gefun-
den: Lacrosse. Lacrosse hat bei
anderen Sportarten einige
Anleihen gemacht. So gibt es
bei den Herren, bei denen im
Gegensatz zu den Damen Kör-
perkontakt erlaubt ist, Ele-
mente aus Rugby, American
Football und eben auch aus
dem (Eis-)Hockey. Logisch,

dass sich die Spielerinnen und
Spieler einem Hockeyverein
angeschlossen haben. Gerade
bei Studenten erfreut sich die-
se Sportart, die ursprünglich
bei den Indianerstämmen in
Kanada von Missionaren ent-
deckt und nach Europa
gebracht wurde, einer wach-
senden Beliebtheit.
Was die Zukunft dem SBSV 5
bringt, bleibt abzuwarten.
Nach der Strukturreform des
SSBK – die Vereine sind jetzt
direkt Mitglied im SSBK und
werden nicht mehr von dem
SBSV vertreten – muss man
zumindest darüber nachden-
ken, ob es auch in Zukunft
noch den SBSV geben wird.
In Zeiten, wo es immer
schwieriger wird, Menschen
davon zu überzeugen, ein
Ehrenamt anzunehmen und
sich hier auch voll einzuset-
zen, sieht es eher bescheiden
um die Zukunft des SBSV aus,
doch kann auch hier eine
Straffung der Wege erfolgen,
indem man die SBSVs in den
SSBK eingliedert und das vor-
handene Know-how so am
besten nutzt.

Günter Müller

StadtBezirks-SportVerbände

SBSV 5 – Nippes

die sich in der Kinder- und Jugendarbeit engagieren: 
TFG Nippes 1878 e.V., Judo Verein Köln-Niehl e.V., Longeri-
cher SC von 1926 e.V. und DJK Löwe Köln e.V. Diese vier Ver-
eine bieten außer der üblichen Jugendarbeit ein breit gefä-
chertes außersportliches Programm. Jugendfahrten, auch
ins Ausland, Kinder- und Familienfeste und internationa-
le Jugendbegegnungen stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Ein vielfältiges, sportliches, kulturelles und bil-
dendes Programm wird in den Schulferien für „daheim
gebliebene Kinder“ angeboten.

SBSV 5 – Nippes

Internet: www.sportinkoeln.de
Sportsachbearbeiter: Frank Schmitz, 
Neusser Str. 450, 50733 Köln

Tel.: 0221/221-95318 
E-Mail: frank.schmitz@stadt-koeln.de

Vereine im SBSV 5

Der „Inline in Colonia“ findet auch 2008 eine Fortsetzung
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Olaf Pohl – stellvertretender 
Vorsitzender des SSBK

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt

Der „Marktplatz“ bietet große Chancen

Seit November 2004 fungiert Olaf Pohl als stellvertretender
Vorsitzender des StadtSportBundes Köln

Für Olaf Pohl ist Sport in (fast)
all seinen Fassetten Faszina-
tion pur. Ob Laufen, Tennis,
Badminton oder Golf – Sport
steht aktiv wie passiv häufig
im Mittelpunkt seines Le-
bens. Für den LandesSport-
Bund NRW referierte er im
Bereich Vereinsmanagement
und setzt dies auch in die Pra-
xis um. Seit 17 Jahren enga-
giert er sich ehrenamtlich in
verschiedenen Vereinen und
Verbänden – aktuell ist er
auch 1. Vorsitzender der
Betriebssportgemeinschaft
der Stadt Köln.
„Die Multifunktionsanlage
Fühlinger See ist eine Perle
unter Kölns Sportanlagen“,

so Pohl. Die Ruder-WM 1998
profitierte maßgeblich davon.
Aber nicht nur hier war Olaf
Pohl in die Organisation ein-
gebunden, auch beim Köln-
Marathon und BonnMara-
thon ist er dabei, Organisa-
tion ist sein Steckenpferd.
Übrigens auch privat wird gut
organisiert, für den dreifa-
chen Familienvater (die Kin-
der sind 5, 8 und 12 Jahre)
hieß es, alle drei bis vier Jah-
re ein Schlafdefizit zu kom-
pensieren.
In eigenen etwas jüngeren
Jahren war er als Fan des 
1. FC Köln im altehrwürdi-
gen Müngersdorfer Stadion
und erlebte den letzten

Titelgewinn (Pokalsieg) am
11. Juni 1983 live mit.
Der Sport und speziell der
Breiten- und Freizeitsport hat
in den letzten Jahren an Stel-
lenwert in Köln dazu gewon-
nen, allerdings steht er auch
vor sehr großen Herausforde-
rungen – Stichworte sind hier
die Offenen Ganztagsange-
bote in Grund- und Haupt-
schulen, der demografische
Faktor sowie die Dopingpro-
blematik, die es zu meistern
gilt, so die Meinung von Pohl.
Die Schwerpunkte seiner
Arbeit im SSBK treffen genau
in dieses Anforderungsprofil
– inhaltliche und konzeptio-
nelle Neuaufstellung des

SSBK, strukturelle Moderni-
sierung des SSBK, Imageför-
derung und Markenbildung.
Doch Pohl ist optimistisch
beim Blick in die Zukunft:
„Köln hat sich bei der Fuß-
ball- und Handball-WM pri-
ma präsentiert, und ich den-
ke, dass Köln auch für die
Gay Games 2010 ein idealer
Austragungsort ist.“

Olaf Pohl

Wer kennt es nicht, dieses
Gefühl, dass eigentlich viele Din-
ge zu machen wären, aber man-
gels Manpower nicht erledigt
werden können? Jetzt gibt es eine
neue Möglichkeit! 
Unter der Federführung einiger
großer Unternehmen (Deutsche
Bank, KPMG, Linklaters, Fresh-
fields, Randomhouse und Net-
cologne) wird am 25. Oktober
2007 im Deutschen Sport &
Olympia Museum Köln erstma-
lig ein „Marktplatz“ (mehr unter
www.gute-geschaefte.org) orga-
nisiert.

Hier treffen sich Unterneh-
men und Vertreter von
gemeinnützigen Einrichtun-
gen, um 90 Minuten lang
Hilfsprojekte auszuhandeln.
Ganz wie auf einem richtigen
Marktplatz oder bei der Bör-
se. Zwei Ausnahmen gibt es
allerdings: Es darf nicht über
Geld gesprochen werden, und
es gibt keine Stände, die
Chance liegt in der Kommu-
nikation, im „Auf-sich-auf-
merksam-machen“.
Ob das Sportheim renoviert,
der Internet-Auftritt überar-

beitet oder die Buchführung
gemacht werden muss, ob
Sportgeräte oder Kopierer be-
nötigt werden, für fast jeden
Pott findet sich ein Deckel.
Wer seine Wünsche formu-
liert und auf dem Marktplatz
im wahrsten Sinne des Wor-
tes zu Markte trägt, hat die
Chance, dass sich Unterneh-
men finden, deren Mitarbei-
ter sie erfüllen. Freiwilligen-
arbeit im besten Sinne! Mit-
machen beim Marktplatz ist
für Vereine und Unternehmen
kostenfrei.

Die Kölner Freiwilligen Agen-
tur hat die Vorbereitung und
Durchführung des „Markt-
platz“ übernommen. Deshalb
lädt die Kölner Freiwilligen
Agentur zu einem Workshop
ein am 15. August, 17 bis
19.30 Uhr. Verbindliche
Anmeldung zu dem Workshop
bis zum 20. Juli 2007 form-
los an den StadtSportBund
per E-Mail: 
kilzer@ssbk.de.
Alle nötigen Informationen
erhalten Sie dann mit der Ein-
ladung.
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Termine 

Nächster Termin 
des Sportausschusses:
Di., 04.09.2007,17.00 Uhr,
Rathaus Spanischer Bau,
Theo-Burauen-Saal, Raum 121

Haus des Kölner Sports

Sport und Kunst – Kunst und Sport
Schon seit vier Jahren teilen
sich Jugendkunstschule und
der StadtSportBund Köln im
Haus des Kölner Sports das
gleiche Domizil an der Dürener
Straße im Stadtwaldviertel Jun-
kersdorf. Eine Kooperation bot
sich also an, die in Form einer
praktischen Arbeit umgesetzt

wurde. Ein neuer Blickfang 
auf der Dürener Straße ent-
stand, wie auch das Titelfoto
dieser Ausgabe der Stadt-
SportNews belegt.
Dank vieler kreativer Kinder der
Jugendkunstschule hat das
Haus des Kölner Sports jetzt
einen neuen Wegweiser auf der

Dürener Straße. Unter der
Anleitung des Dozenten der
JKK, Dr. Abdelhag El Dodo,
entstand ein farbenfrohes und
fröhliches Hinweisschild für
den Sport. Auch die sport-
lichen Figuren tragen jetzt zu
einem einheitlichen Bild vor
dem Haus bei.

Grundsportgeräte-Programm ausgesetzt
Aufgrund vereinzelter Anfra-
gen möchte der LandesSport-
Bund Nordrhein-Westfalen
noch einmal darauf hinwei-
sen, dass er keine Zuschüsse

mehr für Grundsportgeräte
bewilligen kann. Grundlage
dafür ist ein Beschluss, 
der vom Hauptausschuss des
LandesSportBundes herbei-

geführt wurde. Demnach wur-
den die „Richtlinien für die
Gewährung von Zuschüssen
für Grundsportgeräte“ aus-
gesetzt.
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OGTS-Träger und Sportvereine!

SSN 06-2007

Hallenbelegung –
ein Problem?

www.sportjugend-koeln.de

Die Resonanz auf unsere Informationsveranstaltungen Anfang dieses Jahres war
enorm und bestätigte, was wir schon vermutet hatten: Das Interesse unserer Köl-
ner Sportvereine, sich in Offenen Ganztagsschulen zu engagieren, ist groß. Mitt-
lerweile ist fast jeder OGTS-Träger in Kooperation mit einem Sportverein

Fast, denn nicht jede Ko-
operation verläuft glatt,
nicht jeder Verein wird in
die Entwicklung miteinbezo-
gen. Viele Sportvereine wur-
den und werden durch die
Einführung der Offenen
Ganztagsgrundschulen plötz-
lich vor neue Probleme ge-
stellt. Das Belegungsvor-
recht für Sporthallen in der
Zeit von 8 bis 17 Uhr liegt
seit 1982 bei der jeweili-
gen Schule. Zwar ist es
ungeschriebenes Gesetz für
Träger einer OG, den Hal-
lenbelegungsplan mit dem
ortsansässigen Sportverein
möglichst abzusprechen,
aber in der Praxis sieht das
oft anders aus.

Trotz der enormen Bemü-
hungen der Sportsachbear-
beiter aus den einzelnen
Bezirken den Sportvereinen
zu helfen, müssen Hallen-
zeiten von jetzt auf gleich
wegen schulischen Bedarfs
gekündigt werden. Fest eta-
blierte Vereinsangebote wie
beispielsweise Eltern-Kind-
Gruppen müssen aufgelöst
werden, Alternativzeiten kön-
nen in den seltensten Fällen
zur Verfügung gestellt werden.
Und auch die Frage bleibt
offen, ob dann, im nächsten
Schuljahr, nicht doch wieder

eine neue Vereinbarung gilt.
Verlässlichkeit ist nicht nur
in der Ganztagsgrundschule
ausschlaggebend!
Und eine weitere Frage, die
sich für die Sportjugend
Köln aufwirft: Wie kann man
der Entwicklung gegensteu-
ern, dass die motorischen
Defizite bei Kindern im
Grundschulalter stark zu-
nehmen, wenn gleichzeitig
die vorschulische motori-
sche Förderung durch Ver-
einsangebote wegfällt?
In der letzten Ausschusssit-
zung (Ganztag) wurde auf

Initiative der Sportjugend eine
schriftliche Regelung be-
schlossen: Im nächsten Rund-
schreiben des Schulverwal-
tungsamts an Schulen und
Träger werden die Verantwort-
lichen über die Problematik
informiert und ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass nur
die Zeiten für die OG belegt

werden, die auch wirklich in
Anspruch genommen werden.
Um diese Entwicklungen zu
verfolgen, brauchen wir
Eure Hilfe. 
• Welche AGs bietet Ihr wo an?
• Wo läuft die Kooperation

gut?
• Wo braucht Ihr unsere 

Hilfe?

Kontakt:
E-Mail: kupferer@sportjugend-koeln.de
Tel.: 0221/921 300-33
Fax: 0221/921 300-31
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